Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache Y/ 2249 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Steuerharmonisierung innerhalb der EWG 


Mit den vom Ministerrat der EWG verabschiedeten Richtlinien 
zur Umsatzsteuer, die innerhalb der EWG ein in allen Mit- 
gliedstaaten gleiches Umsatzsteuersystem schaffen wollen, be- 
ginnt die Steuerharmonisierung innerhalb der EWG. Ziel der 
Steuerharmonisierung ist der von Grenzformalitäten unbe- 
schwerte freie Warenaustausch zwischen den Mitgliedstaaten. 

Wie sich schon bei fortschreitendem Zollabbau innerhalb der 
EWG herausgestellt hat, tritt als wettbewerbsbeeinflussende 
Tatsache in zunehmendem Maße die unterschiedliche Steuer- 
belastung der Wettbewerber in Erscheinung. Die Harmonisie- 
rung der Umsatzsteuer und der übrigen Aufwandsteuern (indi- 
rekte Steuern) allein wird die Wettbewerbsgleichstellung nicht 
herbeiführen können, da erhebliche Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten in Art und Belastung der Waren mit Steuern 
auf das Einkommen und das Vermögen (direkte Steuern) be- 
stehen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Überlegungen hat sie angestellt, um das nationale 
SteuerreciiL den Notwendigkeiten des Gemeinsamen Mark- 
tes anzupassen? 

2. Liegen bereits konkrete Pläne für einen Steuerbelastungs- 
umbau vor, wie sehen diese aus und in welcher Zeitfolge 
werden die Gesetzentwürfe den gesetzgebenden Körper- 
schaften voraussichtlich vorgelegt werden? 

3. Werden die von der Bundesregierung angekündigten Ge- 
setzentv/ürfe zur Finanzverfassungsreform bereits Rücksicht 
auf ein künftiges nationales Steuersystem im Gemeinsamen 
Markt nehmen? 

4. Teilt die Bundesregierung im grundsätzlichen die Auffas- 
sung, daß neben einer Harmonisierung der Aufwandsteuern 
auch das Recht der Steuern auf das Einkommen und den 
Ertrag so verändert werden muß, damit der deutschen Wirt- 
schaft im Wettbewerb mit den Wirtschaften der übrigen 
EWG-Staaten keine Nachteile erwachsen? 
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5. Kann die Bundesregierung in diesem Zusammenhang bereits 
eine verbindliche Aussage über das Schicksal der ertrags- 
unabhängigen Gewerbekapital-, Lohnsummen- und Vermö- 
gensteuer machen? 

6. Wenn ein Umbau der Steuerbelastung aus Steuern vom 
Einkommen und Vermögen auf Steuern auf den Aufwand 
im Interesse der steuerlichen Wettbewerbsgleichheit not- 
wendig sein sollte, wie wird dieser Umbau voraussichtlich 
beschaffen sein? 

7. Ist die Bundesregierung bei der Bedeutung, die dem Pro- 
blem der Steuerharmonisierung für die deutsche Volks- 
wirtschaft zukommt, bereit, den Bundestag über den Fort- 
gang der Beratungen innerhalb der zuständigen Gremien 
der Kommission der EWG so rechtzeitig und so ausreichend 
laufend zu unterrichten, damit er Gelegenheit hat, der Bun- 
desregierung seine eigenen Vorstellungen über die Erfor- 
dernisse einer Harmonisierung zu einem Zeitpunkt darzu- 
legen, der noch eine Einflußnahme auf die künftigen Ent- 
scheidungen des Ministerrats der EWG ermöglicht? 


Bonn, den 8. November 1967 


Krammig 

Blank und Fraktion 
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